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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Siebmaschine  mit 
mehreren  parallel  nebeneinander  und  in  Abständen 
angeordneten  Querträgern,  zwischen  denen  flexible 
Siebbeläge  befestigt  sind  und  von  denen  jeder 
zweite  Querträger  sich  relativ  zu  den  übrigen  da- 
zwischen  liegenden  zweiten  Querträgern  bewegt, 
um  die  Siebbeläge  abwechselnd  zu  strecken  und 
zu  stauchen,  wobei  alle  Querträger  durch  eine  Un- 
wucht  kreisförmig  bewegt  werden. 

Es  sind  Siebmaschinen  mit  Querträgern  be- 
kannt,  bei  denen  jeder  zweite  Querträger  einem 
Bewegungssystem  angehört  und  die  dazwischen 
befindlichen  Querträger  einem  zweiten  Bewe- 
gungssystem. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Siebmaschi- 
ne  der  eingangs  genannten  Art  so  zu  verbessern, 
daß  sie  konstruktiv  einfach  ist  und  hohe  Sieblei- 
stungen  erreicht. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  zweiten  Querträger  zum  Erzeugen 
einer  Kippbewegung  über  Stäbe  von  einem  Exzen- 
ter  zwangsangetrieben  sind  und  daß  Unwucht  und 
Exzenter  relativ  zueinander  drehverstellbar  sind. 

Der  konstruktiv  sehr  einfache  Unwuchtantrieb 
übernimmt  die  Bewegung  der  dazwischen  liegen- 
den  zweiten  Querträger,  so  daß  eine  bewegliche 
Lagerung  nur  noch  für  die  direkt  angetriebenen 
Querträger  erforderlich  ist.  Die  übrigen  Querträger 
können  dagegen  an  Maschinenteilen,  insbesondere 
am  Siebkasten,  befestigt  sein,  der  durch  den  Ex- 
zenter  bewegt  wird. 

Es  läßt  sich  nicht  nur  die  Größe  der  Unwucht 
verstellen,  sondern  es  können  auch  siebtechnische 
Probleme  dadurch  gelöst  werden,  daß  Unwucht 
und  Exzenter  relativ  zueinander  drehverstellbar 
sind. 

Konstruktion  und  Antrieb  werden  besonders 
dann  vereinfacht,  wenn  die  Unwucht  auf  einer  Wel- 
le  befestigt  ist,  die  mit  mindestens  einem  Exzenter 
die  ersten  Querträger  antreibt.  Vorzugsweise  wird 
vorgeschlagen,  daß  die  Welle  in  den  Maschinentei- 
len,  insbesondere  dem  Siebkasten,  gelagert  ist,  an 
denen  die  zweiten  Querträger  befestigt  sind. 

Eine  optimale  Kräfteverteilung  wird  dann  er- 
reicht,  wenn  die  Welle  im  Schwerpunkt  des  Siebka- 
stens  gelagert  ist. 

Zwei  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind 
in  den  Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im 
folgenden  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  senkrechten  Längsschnitt  durch 
ein  erstes  Ausführungsbeispiel; 

Fig.  2  einen  Schnitt  nach  A-A  in  Fig.  1; 
Fig.  3  einen  senkrechten  Längsschnitt  durch 

ein  zweites  Ausführungsbeispiel;  und 
Fig.  4  einen  Schnitt  nach  A-A  in  Fig.  3. 

Die  Siebmaschine  weist  einen  Siebkasten  mit 
zwei  Seitenwangen  1,  2  auf,  die  senkrecht  und 
zueinander  parallel  verlaufen  und  zwischen  denen 
rechtwinklig  die  Querträger  3,  4  liegen.  Während 

5  die  ersten  Querträger  3  an  den  Seitenwangen  dreh- 
beweglich  gelagert  sind,  sind  die  dazwischen  be- 
findlichen  zweiten  Querträger  4  an  den  Seitenwan- 
gen  1,  2  unbeweglich  fest.  Die  ersten  und  zweiten 
Querträger  3,  4  wechseln  einander  ab,  so  daß  bei 

io  einer  schwenkenden  Hin-  und  Herbewegung  der 
ersten  Querträger  3  die  oberhalb  der  Querträger  3, 
4  befindlichen  flexiblen  Siebmatten  5  abwechselnd 
gestreckt  und  gestaucht  werden. 

Die  Antriebsachse  der  ersten  Querträger  3  sind 
75  durch  beide  Seitenwangen  1,  2  hindurchgesteckt 

und  dort  an  Kipphebeln  6  befestigt,  die  im  wesent- 
lichen  senkrecht  stehen  und  mit  ihren  Oberseiten 
an  einer  Koppelstange  7  befestigt  sind.  Die  Koppel- 
stange  ist  wiederum  über  einen  Gelenkstab  mit 

20  einem  Ringelement  9  verbunden,  das  auf  einem 
Exzenter  10  befestigt  ist.  Der  Exzenter  10  sitzt  auf 
einer  Welle  11,  die  über  ein  Getriebe  12  von  einem 
Elektromotor  13  angetrieben  ist.  Damit  erzeugt  der 
Elektromotor  13  über  die  vorgenannten  Glieder  ein 

25  regelmäßiges  Hin-  und  Herschwenken  der  Querträ- 
ger  3  um  ihre  Längsachsen. 

Im  Ausführungsbeispiel  ist  die  Welle  11  mit 
den  zwei  endseitigen  Exzentern  10  mittig  angenä- 
hert  im  Schwerpunkt  der  Maschine  parallel  zu  den 

30  Querträgern  angeordnet,  so  daß  zu  beiden  Seiten 
der  Welle  11  und  der  Exzenter  10  Gelenkstäbe  8 
und  Koppelstangen  7  angeordnet  sind,  wobei  eine 
Koppelstange  7  die  eine  Hälfte  der  Querträger  3 
und  die  andere  gegenüberliegende  waagerechte 

35  Koppelstange  7  die  andere  Hälfte  der  Querträger  3 
über  Kipphebel  6  antreibt. 

Auf  der  Welle  11,  die  in  den  Seitenwangen  1  ,  2 
drehbar  gelagert  ist,  sind  auf  beiden  Außenseiten 
der  Seitenwangen  1,  2  sektorförmige  Unwuchtele- 

40  mente  14  befestigt,  die  gegenüber  der  Welle  und 
damit  auch  den  Exzentern  10  drehverstellbar  sind. 
Durch  diese  Unwuchtelemente  14,  die  beide  im 
selben  Winkel,  und  damit  zueinander  parallel  ein- 
gestellt  sind,  wird  der  gesamte  Siebkasten  in 

45  Schwingungen  gesetzt.  Hierzu  ist  die  Unterseite 
des  Siebkastens  bzw.  sind  die  Unterseiten  beider 
Seitenwangen  1,  2  auf  elastische  Lager  15,  insbe- 
sondere  Federelemente,  gestellt. 

Durch  die  Unwucht  14  werden  die  Querträger  4 
50  exakt  oder  angenähtert  in  Kreisschwingungen  ver- 

setzt,  die  darüber  hinaus  die  Schwingbewegungen 
der  Querträger  3  überlagern,  da  auch  diese  Quer- 
träger  3  den  Kreisschwingungen  ausgesetzt  sind. 
Es  werden  damit  nicht  nur  Siebleistung  und  Trans- 

55  port  des  Siebgutes  verbessert,  sondern  es  wird 
auch  die  Selbstreinigung  erhöht. 

In  einer  nicht  dargestellten  Alternative  können 
auch  die  dazwischen  liegenden  Träger  4  kippbe- 
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weglich  durch  einen  zweiten  Kippantrieb  angetrie- 
ben  sein.  Auch  hier  können  auf  der  Welle  des 
zweiten  Kippantriebs  Exzenter  befestigt  werden. 

Das  Ausführungsbeispiel  nach  den  Figuren  3 
und  4  unterscheidet  sich  von  dem  nach  den  Figu- 
ren  1  und  2  dadurch,  daß  die  Querträger  3  durch 
seitliche  Holme  16  miteinander  verbunden  sind,  die 
sich  gegenüber  den  Seitenwänden  parallel  zur 
Siebmaschinenlängsrichtung  bewegen.  Hierbei  lie- 
gen  die  Holme  16  auf  senkrechten  Lenkern  17  auf. 
Diese  hin-  und  herschwingenden  Lenker  17  können 
aber  auch  gegenüber  den  Holmen  schräggestellt 
sein,  um  den  Transport  des  Siebgutes  zusätzlich 
zu  unterstützen. 

Weiterhin  ist  es  möglich,  die  Siebmaschine  als 
Doppeldeck  auszuführen,  d.h.  zwei  Siebflächen  mit 
ersten  und  zweiten  Querträgern  parallel  übereinan- 
der  anzuordnen  und  anzutreiben.  Ferner  kann  aber 
auch  über  dem  angetriebenen  Siebdeck  nach  Fig. 
1  oder  Fig.  3  ein  zweites  Siebdeck  befestigt  wer- 
den,  dessen  Querträger  nur  über  die  Unwucht  an- 
getrieben  sind  und  das  mit  größeren  Öffnungswei- 
ten  als  Schondeck  dient. 

Patentansprüche 

1.  Siebmaschine  mit  mehreren  parallel  nebenein- 
ander  und  in  Abständen  angeordneten  Quer- 
trägern  (3,  4),  zwischen  denen  flexible  Siebbe- 
läge  (5)  befestigt  sind  und  von  denen  jeder 
zweite  Querträger  (3)  sich  relativ  zu  den  übri- 
gen  dazwischen  liegenden  Querträgern  (4)  be- 
wegt,  um  die  Siebbeläge  (5)  abwechselnd  zu 
strecken  und  zu  stauchen,  wobei  alle  Querträ- 
ger  (4)  durch  eine  Unwucht  (14)  kreisförmig 
bewegt  werden,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zweiten  Querträger  zum  Erzeugen  ei- 
ner  Kippbewegung  über  Stäbe  (6,  7,  8)  von 
einem  Exzenter  (10)  zwangsangetrieben  sind 
und  daß  Unwucht  (14)  und  Exzenter  (10)  relativ 
zueinander  drehverstellbar  sind. 

2.  Siebmaschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Unwucht  (14)  auf  einer 
Welle  (11)  befestigt  ist,  die  mit  mindestens 
einem  Exzenter  (10)  die  ersten  Querträger  (3) 
antreibt. 

3.  Siebmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Welle  (11)  in 
den  Maschinenteilen,  insbesondere  dem  Sieb- 
kasten  (1,  2),  gelagert  ist,  an  denen  die  zwei- 
ten  Querträger  (14)  befestigt  sind. 

4.  Siebmaschine  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Welle  (11)  im 
Schwerpunkt  des  Siebkastens  (1,  2)  gelagert 
ist. 

Claims 

1.  A  Screening  machine  having  a  number  of 
spaced-out  cross  members  (3,  4)  which  are 

5  disposed  in  parallel  one  beside  the  other  and 
between  which  flexible  screen  linings  (5)  are 
attached,  each  second  cross  member  (3)  mov- 
ing  in  relation  to  the  other  cross  members  (4) 
disposed  therebetween  in  order  to  alternately 

io  Stretch  and  compress  the  screen  linings  (5),  all 
the  cross  members  (4)  being  moved  in  a  circle 
by  an  unbalanced  element  (14),  characterized 
in  that  the  second  cross  members  are  con- 
strainedly  driven  via  rods  (6,  7,  8)  by  an  ec- 

15  centric  (10)  to  produce  a  tilting  movement,  and 
the  unbalanced  element  (14)  and  the  eccentric 
can  be  rotatably  adjusted  in  relation  to  one 
another. 

20  2.  A  Screening  machine  according  to  Claim  1, 
characterized  in  that  the  unbalanced  element 
(14)  is  attached  to  a  shaft  (11)  which  drives  the 
first  cross  members  (3)  with  at  least  one  ec- 
centric  (10). 

25 
3.  A  Screening  machine  according  to  Claims  1  or 

2,  characterized  in  that  the  shaft  (11)  is  moun- 
ted  in  the  machine  parts,  more  particularly  the 
screen  box  (1,  2),  to  which  the  second  cross 

30  members  (14)  are  attached. 

4.  A  Screening  machine  according  to  Claims  2  or 
3,  characterized  in  that  the  shaft  (11)  is  moun- 
ted  at  the  centre  of  gravity  of  the  screen  box 

35  (1  ,  2). 

Revendications 

1.  Appareil  cribleur  avec  plusieurs  traverses  (3,4) 
40  disposees  parallelement  les  unes  ä  cote  des 

autres  et  ä  ecartements,  entre  lesquelles  sont 
fixes  des  panneaux  de  criblage  flexibles  (5)  et 
parmi  lesquelles  une  traverse  (3)  sur  deux  se 
deplace  relativement  aux  autres  traverses  (4) 

45  se  trouvant  entre  elles  afin  d'etirer  et  de  refou- 
ler  alternativement  les  panneaux  de  criblage 
(5),  toutes  les  traverses  (4)  etant  deplacees 
circulairement  par  un  balourd  (14), 
caracterise  en  ce  que  les  secondes  traverses 

50  sont  entraTnees  ä  force  par  un  excentrique  (10) 
par  l'intermediaire  de  barres  (6,  7,  8)  pour 
creer  un  mouvement  oscillant  et  que  le  balourd 
(14)  et  l'excentrique  (10)  sont  reglables  angu- 
lairement  Tun  par  rapport  ä  l'autre. 

55 
2.  Appareil  cribleur  selon  la  revendication  1  , 

caracterise  en  ce  que  le  balourd  (14)  est  fixe 
sur  un  arbre  (11)  qui  entraTne  les  premieres 

3 
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traverses  (3)  par  au  moins  un  excentrique  (10). 

3.  Appareil  cribleur  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  l'arbre  (11)  est  monte 
dans  les  parties  de  machine,  en  particulier  la  5 
bolte  de  criblage  (1,  2),  sur  lesquelles  sont 
fixees  les  secondes  traverses  (4). 

4.  Appareil  cribleur  selon  la  revendication  2  ou  3, 
caracterise  en  ce  que  l'arbre  (11)  est  monte  au  10 
centre  de  gravite  de  la  bolte  de  criblage  (1  ,  2). 
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